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LaMEK –
Vorpräparierte Hornhaut-

lamellen für DMEK

Die Deutsche Gesellschaft 

für Gewebetransplantation (DGFG)

Die DGFG ist eine unabhängige, gemeinnützige 

Gesellschaft, die seit 1997 die Gewebespende und 

-transplantation in Deutschland fördert. Die DGFG hat 

seitdem ein Netzwerk zahlreicher deutscher Kliniken, 

Gewebebanken und transplantierender Einrichtungen 

aufgebaut. Jede medizinische Einrichtung in Deutschland

kann Gewebe von der DGFG beziehen. Gesellschafter sind

vier Universitäten – Anstalten des öffentlichen Rechts: 

das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden, das 

Universitätsklinikum Leipzig, die Medizinische Hochschule

Hannover sowie die Universitätsmedizin Rostock.
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Gewebetransplantate sind sicher

In Deutschland unterliegen Gewebezubereitungen dem 

Arzneimittelgesetz. Sie sind damit Arzneimittel. Damit 

gelten umfangreiche Zulassungs- und Sicherheitsvorschriften.

Die EU-Richtlinie 2004/23/EG legt in der gesamten 

Europäischen Union einheitliche Qualitäts- und Sicherheits-

standards für Gewebezubereitungen fest. Die DGFG verfügt

über die erforderlichen Erlaubnisse nach § 20 b und c

Arzneimittelgesetz. Darüber hinaus liegt die Genehmigung

der Bundesoberbehörde, dem Paul-Ehrlich-Institut, vor, um

die vorpräparierten Transplantate in den Verkehr zu bringen. 

Jede Gewebespende ist von der Einwilligung über die 

Prozessierung bis hin zur Transplantation lückenlos doku-

mentiert und rückverfolgbar.
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Kosten und Transport 

Für die Bereitstellung des Transplantats berechnet die 

DGFG eine einheitliche Aufwandserstattung. Damit sind alle

Kosten für Spende, Prozessierung und Transport abgegolten. 

Die Anlieferung erfolgt per Übernacht-Kurier.

www.gewebetransplantation.de 
Empfängerdatenbank mit Online-Account  

- Fax 0511/563 559-52 00 

vs@gewebenetzwerk.de

Tel 0511/563 559-54
0511/563 559-30

Sie machen DMEK? –
Wir bereiten die Hornhaut vor!

Die DGFG vermittelt als einzige Einrichtung in Deutschland 

vorpräparierte humane Hornhauttransplantate. Lamelläre

Transplantationstechniken, insbesondere die Descemet 

Membrane Endothelial Keratoplasty (DMEK), haben die 

Augenhornhauttransplantation verändert. Die Sehfähigkeit der

Patienten verbessert sich schneller. Ein zusätzliches Trauma

durch das komplizierte Einnähen der Spenderhornhaut entfällt. 

Sie setzten bereits die DMEK bei Ihren Patienten ein oder 

planen dies für die Zukunft? Dann sprechen Sie uns an! 

Ihre Vorteile

• Standardisierte Präparation unter aseptischen Bedingungen

• Präparation durch erfahrenes Personal

• Geringere Vorbereitungszeit im OP

• Kein Verschnittrisiko im OP

• Mikrobiologische Kontrolle nach Herstellung

• Termingerechte und verbrauchsfertige Anlieferung

Wie kann ich Patienten anmelden?

Die DGFG vermittelt humane Spendergewebe an transplantie-

rende Einrichtungen in ganz Deutschland. Wenden Sie sich an

die Vermittlungsstelle der DGFG! Sie sorgt dafür, dass Sie sich

ganz auf Ihre Patienten konzentrieren können. 

Die Registrierung Ihrer Patienten erfolgt entweder per Fax oder

direkt in unserer Datenbank: www.gewebetransplantation.de.

Gerne richten wir für Sie einen Online-Account ein. Sobald ein

vorpräpariertes Transplantat verfügbar ist, bekommen Sie ein

Angebot mit allen wichtigen Informationen. Für die Registrie-

rung benötigen wir die Patientendaten, die Grunderkrankung,

relevante Nebenerkrankungen sowie Informationen über 

Voroperationen am Auge. 

Was Sie noch wissen müssen:

• OP-Tage: Montag bis Freitag 

• Durchmesser: 8,5 mm (Sondergrößen möglich)

• Mindestzellzahl bei Versand: 2.000/mm² 

• Anlieferung am OP-Tag bis spätestens 10 Uhr (regulatorische

Vorgaben erlauben keine Anlieferung am Vortag)

• Sicherer Versand in der Viewing Chamber – dem 

praktischen Versandbehälter 

Die Hornhaut liegt mit der Endothelseite nach oben auf dem Trägerring. Die 
Lamelle ist bis auf ein zentrales Areal abpräpariert. Dieser Punkt fixiert die Lamelle
am Stroma. Der Anwender kann diese mit einer Pinzette leicht abziehen.
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